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1) Messnetzkonzeption

Á Messziele

Á Planung von Durchfluss-Messstandorten

Á Planung von Niederschlags-Messstandorten

Á Dauer der Messkampagne

2) Abwicklung

Á Messstellenplanung ïStandortwahl und Dokumentation

Á Messstellenbesichtigung

3) Qualitätssicherung

Á Plausibilitätsprüfungen

Á Niederschlagsauswertung

Á Trockenwetterauswertung

Á Regenabflussanalyse

Inhalt



Ziele von temporären Niederschlag-Abfluss-Messkampagnen
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1 Messnetzkonzeption: Messziele

Nr. Mögliche Ziele einer Messkampagne  

(1) Trockenwetterabflüsse in den Teilgebieten QT,min ,QT, QT,x, 

(2) Quantifizierung der Nachtminima mit Rückschluss auf die Fremd- und Schmutzwas-
seranteile im Trockenwetterabfluss 

QF, QS 

(3) Abflusswirksamen Flächen des Teilgebiets durch Niederschlag-Abfluss-Bilanzen 
(Verifikation der Eingangsdaten für das Modell); 

Au 

(4) Überprüfung der Drosselfunktion der Bauwerke im Betrieb Qd 

(5) Erkenntnisse über Entlastungsverhalten / Hydraulik der Bauwerke QEnt 

(6) Bilanzmessstelle  

(7) Entlastungsfracht Sfe 

(8) Temperaturmessung zur Ermittlung von Abwasserwärmepotenzialen T 

 



1 Messnetzkonzeption: Inhalt

Inhalt eines N-A-Messkonzeptes

Á Erfassung der Aufgabenstellung / Anforderungen, z.B.:

- Entwässerungsstruktur (Misch-, Trennsystem, Vermaschungsgrad) 

- Größe des Netzes (Grad der ungleichmäßigen Überregnung)

- Stand der Regenwasserbehandlung (Nachweis vorhanden, Ausbau geplant)

- Behördenanforderungen

Á Erfassung des Prinzips des Entwässerungssystems

- Abgrenzung des Messgebiets (äußere Einleiter, Außengebiete)

- Entwässerungsachsen, wichtige Knotenpunkte, Vermaschungen

- vorhandene Regenwasserbehandlungsanlagen, Drosseleinrichtungen

- vorhandene Messstellen 

Á Berücksichtigung von Berechnungsergebnissen (Hydraulik, Schmutzfracht)

Á Messstellenplanung mit Messstellenbesichtigung (Einschätzung der 

hydraulischen Situation)
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1) Kopfgebietsabfluss (Randlagen in Teileinzugsgebieten ohne 

Wasserweichen, meist Zuflüsse zu RÜ, RÜB)

2) Drosselabfluss (unterstrom von Bauwerken)

3) Entlastungsabfluss (im Entlastungskanal)

4) Im System (z.B. bei Verzweigungen, bekannten hydraulischen Engpässen)

Bilanzmessstelle
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1 Messnetzkonzeption: Durchfluss

RÜB Sammler

Zwischeneinzugsgebiet

Q2Q4

Q1

Q2

RÜ 

Q1

Q3 Q3



1) Kopfgebietsmessstelle (RÜ)
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1 Messnetzkonzeption: Durchfluss



1) Kopfgebietsmessstelle (2 Zuläufe)
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1 Messnetzkonzeption: Durchfluss


